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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Mai 1975

Zusa/«men/ß,s\SM«g: Der Monat Mai war etwas kühl, ausgenommen in der
Ostschweiz und in Mittelbünden. Überdurchschnittliche Niederschläge fielen im
Tessin und im Wallis. Die Besonnung war mehrheitlich defizitär.

AZ>we/c/ttmgett und Prozentza/tZe« m /ezttg a«/ die Zattg/ä/trigen Mitte/werte
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Temperaturen: Etwas überdurchschnittliche Werte, von einigen Zehntelgra-
den über der Norm, verzeichneten die Ostschweiz und Mittelbünden. In den
übrigen Gebieten traten Defizite bis 1 Grad auf.

AO'ec/er.sr/tZag.sme«ge«: Jura, Mittelland und Alpennordhang 70—100 %, ort-
lieh als Folge starker Gewitter bis 140 % der Norm. Nord- und Mittelbünden
50—70 %, Engadin 100—120 %, Tessin und Wallis 100—150 %, im Gebiet zwi-
sehen Simplon und Turtmanntal 200—300 %!

Za/tZ der Tage mit ZViet/ersc/tZag: Tessin, Wallis und Genferseegebiet bis 6 Tage
zuviel. Region Bern—Fribourg etwa normal. Übrige Gebiete (besonders Ost-
Schweiz) bis 5 Tage weniger als im Durchschnitt.

Gewitter: Überdurchschnittlich viele Gewittertage! Am 8., 15., 16., 20., 21., 22.
und 23. im Tessin; am 3., 7., 8., 9., 10., 15., 17., 19., 21., 22., 26., 29., 30. und 31.
auf der Alpennordseite.

Scmnenrc/tetWauer: Engadin, Nord- und Mittelbünden, Glarneralpen sowie
Säntisgebiet zwischen 100 und 120 % des Mittelwertes. Tessin, Wallis und Alpen-
nordhang 80—100 %, Mittelland 70—85 %.

PewöZ/tmg: Genferseegebiet, Tessin, Oberwallis und Region Schaffhausen
120—145 % der Norm. Übrige Gebiete 100—120 %, ausgenommen Engadin
(90—100 %).

Ln/t/encdtigfceit: Jura, Alpennordhang und Tessin etwas zu feucht (5—15 %),
restliche Gebiete etwa normal. ZVeèeZ: Grössere Abweichungen vom langjährigen
Mittel, das heisst bis 5 Tage Überschuss, traten nur im Jura und am Alpennord-
hang auf.

//eitere Tage: In der ganzen Schweiz ein Defizit von 2 bis 6 Tagen. Triièe
Tage: Im Wallis, Engadin und teilweise im östlichen Alpengebiet normal, sonst
2 bis 7 Tage zuviel.

HOW: Starker Südwest- bis Nordwestwind auf der Alpennordseite am 16.,
21./22., 29., 30. und 31. (Böenspitzen 80—90 km/h). In der Westschweiz heftige
Bise am 3. und 4. (Böenspitzen 85 bzw. 115 km/h). Am 7. und 29. Südföhn
(Höchstwerte 80—115 km/h). F. MätZer
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